
Die D-EMIG-Story 

Peter Emig, damals Geschäftsführer des Flugsportclubs Aschaffenburg, hatte vor, irgendwann 

einmal selbst ein Flugzeug zu kaufen. So wollte er sich naheliegenderweise schon mal das 

Kennzeichen D-EMIG beim Luftfahrt-Bundesamt reservieren lassen. Dabei erfuhr er, dass dieses 

Kennzeichen bereits vergeben war – und einen ganz besonderen Oldtimer schmückte: Einen 

Focke-Wulf FW 44 Stieglitz! 

Peter Emig verliebte sich sofort in diesen Doppeldecker, Baujahr 1937, und setzte, zusammen 

mit Karl-Heinz Langhammer, seine Kaufabsicht in die Tat um … ursprünglich hatte er eigentlich 
an ein anderes Flugzeug gedacht, so `was mit vier Plätzen, zum Reisen … 

Und damit nahm die D-EMIG-Story ihren Lauf, siehe die folgenden Seiten! 

Der Stieglitz hat auch heute noch sein Nest in Großostheim; gepflegt und geflogen wird er von 

Peter Emigs Sohn Stefan, wenn dieser nicht gerade im Cockpit eines Jumbo-Jets unterwegs ist … 

Focke-Wulf FW 44 Stieglitz 

Zweisitziges Sportflugzeug 

für Ausbildung und Kunstflug 

Baujahr:  1937 

Spannweite:   9,00 m 

Leermasse:  626 kg 

Höchstabflugmasse:  900 kg 

Höchstgeschwindigkeit:  170 km/h 

Mindestgeschwindigkeit:  80 km/h 

Gipfelhöhe:  3800 m 

Flugdauer:  3 Std. 50 Min. 

Motor:  7-Zylinder-Sternmotor 

Siemens-Halske SH 14 A4, 

Hubraum 7,8 l, Leistung 160 PS 








